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Wenn Physiker im kommenden Jahr den Large Hadron Collider (LHC) bei Genf in Betrieb
nehmen, werden dort Elementarteilchen mit ungeheuerer Energie aufeinander prallen.

Theoretische Physiker wie die Frankfurter Gruppe um Prof. Dr. Horst Stöcker sehen diesem
Ereignis mit besonderer Spannung entgegen, könnte es doch einen ersten handfesten Beweis
für die Existenz höherer Dimensionen liefern: Bei den Kollisionen hochenergetischer Teilchen
können – zumindest theoretisch – winzige »Schwarze Löcher« entstehen. Allerdings wären sie
zu kurzlebig und zu klein, um nennenswerte Mengen irdischer Materie zu verschlingen.

In der nächsten Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erklärt Stöcker, der kürzlich zum 
Vizepräsidenten der Universität gewählt wurde, was es mit diesen Extradimensionen auf sich
hat und warum die Entstehung der Mini-Löcher im Teilchenbeschleuniger uns nicht beunru-
higen muss. Sollte es sie geben, kann man damit die lange gesuchte Quantengravitation im
Labor experimentell untersuchen. Die kleinen »Schwarzen Löcher« sind möglicherweise so-
gar stabil und könnten dann zur Energieproduktion beitragen., indem sie Wasserstoffkerne
(Protonen) verschlucken und als Hawking-Strahlung (Photonen) wieder abgeben. Stöcker hat
diese Idee, die ein wenig nach Science Fiction klingt, unlängst zum Patent angemeldet. 

Können in Teilchenbeschleunigern winzige »Schwarze Löcher« entstehen?

Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint Mitte Dezember 2006.




